[image: image1.png]





	
Lehrkraft: OStR Thomas Pöller





Leitfach: Musik

Rahmenthema: „Wien um 1900“

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas:

Kennen lernen von Übergangsstilen von der Romantik zum 20. Jahrhundert.
Wien um 1900, das ist ein glänzendes Gewebe aus Gegensätzen - wie „Traum und Wirklichkeit“ oder „Tod und Eros“ – und aus großen Namen der europäischen Kulturgeschichte. Am Beginn eines neuen Jahrhunderts konzentrierten sich in dieser Stadt Höchstleistungen der Literatur, Malerei, Architektur und Musik, in einer Dichte, die ihresgleichen sucht. 

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Dez.
	„1900: Was war vorher – was kommt danach“: Die Grundzüge der Romantik und des 20. Jhd.

· (Musik- und Kulturgeschichtliche Vorlesung durch den Lehrer als Einführung in die Thematik) und zusätzlich Erwerb fachmethodischer Grundkompetenzen:

· Analyse einzelner Werke 

· Kennenlernen von Analyse- und Arbeitstechniken

· Kompositionstechniken

· wichtige Personen / Künstler
	Unterrichtsbeiträge, Mitarbeit, Referate

(je 1 pro Schüler)

	
	Jan. - Feb.
	· Methoden geistes- und insbesondere musikwissenschaftlichen Arbeitens

· Bibliotheks- und ggf. Internetrecherche

· gemeinsame Erarbeitung grundlegender Literatur

· Entwicklung der individuellen Seminararbeitsthemen

· erste eigenständige Quellenrecherche durch die Schüler/innen

· jede/r Schüler/in entscheidet sich für ein Arbeitsthema
	· ein Rechercheprotokoll pro Schüler/in


	11/2
	März -April
	· weitere Recherchen durch die Schüler/innen mit dem Ziel, ein Rohkonzept über die geplante Arbeit zu erstellen

· individuelle Beratungsgespräche mit den Schüler/innen

· gelegentliche gemeinsame Stunden zum gegenseitigen Austausch
	Präsentieren von Rechercheergebnissen:

· Darstellung der Quellenlage

· Kurzreferat von jedem/r Schüler/in über erste Ergebnisse der individuellen Arbeit

	
	Mai -
Juli
	· Fahrt nach Wien: vor Ort Erlerntes erkunden und Material für Seminararbeit besorgen

· Auswahl von relevantem Material

· Selbständiges Arbeiten der Schüler/innen

· Mitte Juni: Vorstellung der Gliederung    oder einzelner Textbausteine

· Individuelle Besprechung der weiteren Vorgehensweise


	

	12/1
	Sept. - Nov.
	Fertigstellen der Arbeiten

· regelmäßige individuelle und gemeinsame Besprechungen der Arbeiten je nach Bedarf
	Seminararbeit 

	
	Dez. - Jan.
	Präsentation der Arbeiten – auch in einem öffentlichen Rahmen 
	Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten 

1. Die Musik Gustav Mahlers

2. Das Judentum in der Musik

3. Alma Mahler-Gropius-Werfel: Die „Vereinigung“ wichtiger Künste in einer Person

4. Analyse eines Werkes dieser Zeit (Mahler, Schönberg, Strauss, Berg, Webern, usw.) 

    = mehrere Themen möglich!

5. Bauhaus-Utopien, Expressionismus und Musik

6. Der große Bruch: Der Weg zur Atonalität oder Die Musik Arnold Schönbergs

7. Die „Kompositionslinie Bach – Beethoven – Brahms – Schönberg“

8. „Das Watschenkonzert“: Das Skandalkonzert am 31. März 1913 im Goldenen Saal des Wiener

    Musikvereins: eine kritische Stellungnahme

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:

Das Seminar richtet sich an Musiker, Musikbegeisterte und an zeitgeschichtlich interessierte Schüler!

Änderungen im Ablauf sind vorbehalten!
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